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Abonnements - Erneuerung !
NE

" Wir erlauben uns jetzt schon darauf aufmerksam zu machen , daß mit Ende dieses Monats das Quartals -Abonnement auf den

Kinglieimer „Lanäboten "
abläuft . Wir ersuchen daher unsere geehrten seitherigen Leser und neu eintretenden Abonnenten , ihre Bestellungen für das 3 . Quartal , die Monate

Juli , August und September
baldgefälligst aufgeben zu wollen , damit in der Zustellung keine Unterbrechung eintritt und die Exemplare vollzählig geliefert werden können .

Der „ Landbote " , wird auch fernerhin seine Leser in übersichtlicher Kürze über die Ereignisse auf allen das öffentliche Interesse in
Anspruch nehmenden Gebieten unterrichten , wozu das Blatt in jeder Nummer eine Uebersicht aller bemerkenswerten politischen Vorgänge im Jn -
und Ausland , Korrespondenzen zahlreicher geschätzter Mitarbeiter von hier und aus der Umgegend und anderen Teilen des Landes , eine Zusam¬
menstellung lokaler Ereignisse , vermischte Nachrichten aus aller Herren Länder , volkswirtschaftliche und gemeinnützige Artikel und Marktberichte
seinen Lesern darbietet .

Besondere Aufmerksamkeit wird dem Feuilleton im Hauptblatte gewidmet , für welches neue , spannende Erzählungen erworben worden
sind . Außerdem wird dos als Beilage zu jeder Samstagsnummer erscheinende

„Illustrierte Sonntagsölalt "
in nächster Zeit mit einer Reihe besonders interessanter Beiträge der beliebtesten Schriftsteller die geehrten Leser erfreuen .

Der Inseratenteil des „ Landboten " ist vermöge seiner großen Verbreitung für alle Zweige des Geschäftslebens , für Käufer und Ver¬
käufer , Angebot und Nachfrage , von anerkannt bestem Erfolge und darf deshalb für Anzeigen jeder Art überall empfohlen werden .

Indem wir nochmals um recht baldige Bestellung dringend ersuchen , bitten wir unsere werten Freunde in Stadt und Land , durch
Zuwendung von Korrespondenzen , Inseraten und Druckaufträgen , sowie durch Empfehlung des „ Landboten " in Bekanntenkreisen , uns ihr gütiges
Wohlwollen auch im kommenden Vierteljahre zuzuwenden .

Bestellungen auf den „Landboten " werden angenommen : Für Sinsheim bei der Expedition und den Blattträgern , für Aus¬
wärts bei den Postexpeditionen oder den Postboten des Bestellbezirks , zutreffendenfalls bei unseren Agenten .

Sinsheim , im Juni 1897 .
°

Hochachtungsvollst !

Die Redaktion und Expedition des „Landboten " .
Deutscher Reichstag .

Berlin , 22 . Juni . (Reichstag .) Weiterberatung
des Gesetzentwurfs betr . Abänderung der Gewerbeord¬
nung ( Handwerkervorlage ) in dritter Lösung . Am Bun¬
desratstisch Minister Br e selb und Staatssekretär von
Bötticher .

In der Generaldisknssion spricht Richter ( fr . Vp .) :
Wir befinden uns in einer eigentümlichen Lage . Die
Vorlage steht in sehr nahem Zusammenhang mit der
Person des Ministers v . Bötticher . Es sollen aber
Personalveränderungen in den Reichsämtern bevorstehen .
Wir müßten bedauern , wenn gerade dieses Gesetz das
letzte unter der Führung des Herrn von Bötticher wäre ,
denn es ist nach keiner Seite hin befriedigend . Bisher
war es bestandener Brauch , das Haus zu vertagen ,
wenn solche Personalveränderungen in Aussicht standen .

Staatssekretär von Bötticher : Bisher ist ein Ab¬
schiedsgesuch von mir nicht eingereicht . Was weiterhin
werden wird , kann Herr Richter so gut abwarten wie ich .
Staasrechtlich wird ja übrigens eine Vorlage nicht von
einer Person vertreten , sondern von dem Vertreter des
Bundesrates . Der Abg . Richter kann sich also beruhigen .
Die Abschiedsstunde hat noch nicht geschlagen , wird aber
vielleicht immer näher rücken . (Heiterkeit .)

Richter ( fr . Vg .)
' Wir wollen gern wegen der

Personalveränderung abwarten . Wenn wir nur auch
wegen des Gesetzes abwarten dürfen ! Das sollen wir
aber nicht .

Staatssekretär von Bötticher : Er bezweifelt , daß
z . Z . eine Ministerkrise besteht ( Gelächter ) . Uebrigens
bin ich ja da und kann die Vorlage vertreten so gut
oder so schlecht wie ich es vermag . ( Sehr richtig ! rechts .)

— 23 . Juni . (Reichstag .) Am Bundesratstisch :
Handelsminister Breseld . Fortsetzung der dritten Bera -

tung der Handwerkervorlage . Die Beratung be¬
ginnt mit dem tz 82 . Derselbe wird mit einer redaktio¬
nellen Aenderung gemäß dem Beschluß der zweiten
Lesung angenommen , ebenso eine Reihe weiterer
Paragraphen .

Zu 8 91 befürwortet Stadthagen (Soz .) einen
Antrag Auer , dessen Beratung aus Antrag Gamps jedoch
vorläufig wieder zurückgestellt wird .

Zu § 91 d besürwortet Stadthagen einen Antrag
Auer , wonach die Notfrist von zehn Tagen , binnen der
gegen die Entscheidungen des Jnnungsschiedsgerichts die
Klag - beim ordentliche » Gericht erhoben werden kann ,
auf einen Monat ausgedehnt wird . Der Antrag wird

angenommen .
Nach kurzen Bemerkungen der Abg . Fischbeck

(fr . Vp .) und Gamp (Rp .) zu § 94 c wird ein Zusatz -

ontrag Hitze - Jakobskötter angenommen , wonach
die Ueberwachung der Betriebsräume und der für die
Unterkunft der Lehrlinge bestimmten Räume durch Be¬
auftragte der Innungen nicht auf die Räume ausge¬
führt werden solle , welche Bestandteile landwirtschaft¬
licher oder fabrikmäßiger Betriebe sind . Hiezu sprechen
Gamp und Richter .

Zu Z 100 beantragt Richter , den Passus der '

Kommission zu streichen , wonach das Vorhandensein von
20 beitragspflichtigen Handwerkern in einem Bezirk zur
Bildung einer Innung ausreichend sein soll . Die Be -
stimmung sei schablonenhaft . Handesminister Breseld
stimmt dem Vorredner zu ; man dürfe sich nicht auf
eine bestimmte Zahl festlegen . Die Hauptsache sei die
Bildung leistungsfähiger Innungen .

B a s s e r m a n n ( nail .) befürwortet eine redaktionelle
Aenderung zu diesem Parapraphen , Hitze (Ztr .) eine
zweite Aenderung .

Der Antrag Richter und die redaktionellen Aender -
ungen werden angenommen . An der weiteren Erörter¬
ung beteiligen sich Richter , Hitze , Osann und Gamp .
Mehrere freisinnige Anträge werden abgelehnt .

Zu 8 100 1 wird ein redaktioneller Antrag Basser¬
mann angenommen . Richter beantragt den Abs . 2
des 8 100 1 zu streichen , der von der Zugehörigkeit der
Handwerker landwirtschaftlichen oder gewerblichen Be¬
triebe zu den Innungen handelt . Nach kurzer Debatte ,
an welcher sich Gamp und Richter beteiligen , wird abge -
jlimmt . Das Bureau ist zweifelhaft über das Ergebnis .
Die Auszählung ergibt Ablehnung des Antrags mit 143
gegen 110 Stimmen . Prinz Alexander zu Hohenlohe
stimmt für den Antrag Richter . Die Antisemiten haben
sich der Abstimmung enthalten .

verschiedenes.
) ( Sinsheim , 23 . Juni . Dem 4 . Jahres¬

bericht der Heit - und Pflegeanstalt für epileptische
Kinder in Kork entnehmen wir , daß die Anstalt
gegenwärtig von 53 Kranken besucht ist , die teils
mit schwerer , teils mit leichter Epilepsie behaftet
sind , teils an Hysteroepilepsie leiden . Die Kin¬
der sind teils geistig normal , teils weniger gut
veranlagt , zum Teil auch Idioten . Was die

Behandlung der Pgtienten betrifft , so zerfällt
diese in eine allgemeine und eine spezielle . Der
Gesamtkrankenbestand des Jahres 1896 war 59 ,
und zwar

'
36 männliche und 23 weibliche Pa¬

tienten . Hievon sind im Laufe des Jahres aus¬

getreten 1l , so daß der Gesamtkrankenstand am
1 . Januar 1897 47 betrug , davon 31 männliche
und 16 weibliche . Die Ausgaben werden aus
den Erträgnissen des Anstaltsvermögens , aus
freiwilligen Beiträgen und dem Kostgeld der
Pfleglinge bestritten .

* Beim Vierteljahrswechsel wird
regelmäßig die Wahrnehmung gemacht , daß in¬

folge verspäteter Bestellungen der Zeitungen bei
der Post seitens der Bezieher das rechtzeitige
Eintreffen mit Beginn des neuen Vierteljahrs
unmöglich gemacht wird . Dadurch entstehen nicht

nur Schwierigkeiten für den Postbctrieb , sondern
es erwachsen auch dem Bezieher Unannehmlich¬
keiten , indem er die ersten Nummern seiner Zei¬
tungen gar nicht oder später

'
erhält , und , um

sich die Nachlieferung zu sichern , eine schon am
vorletzten Tag des letzten Vierteljahrsmonats
fällige besondere Gebühr von 10 Pfg . zahlen
muß . In Anbetracht dieser Umstände und im
Interesse eines jeden Zeitungsbeziehers ist die
rechtzeitige Erneuerung des Postabonnements
auf Zeitungen dringend zu empfehlen .

X Jede Hausfrau weiß aus Erfahrung , wie häu¬
fig cs vorkommt , daß die von ihr angeschafften Gemüse
nur zum kleinen Teile verwendbar sind . Das ist nicht
weiter verwunderlich , wenn man bedenkt , welch ' zahl¬
reichen Erkrankungen unsere sämtlichen Gemüsearten
ausgesetzt sind . Für unsere Hausfrauen und ganz be¬
sonders für solche , welche sich selbst mit Gemüsezucht
abgeben , ist eine möglichst genaue Kenntnis der verschie¬
denen Pilze und Insekten , durch deren zerstörenden
Einfluß diese Krankheiten hervorgerufen werden , von
großem Werte , und es ist daher dankbar anzuerkennen ,
daß sich neuerdings die bekannte Familienzeitschrift
„ Das Buch für Alle " in einem sehr sachkundig ge¬
schriebenen Artikel mit dessen Thema beschästigt . Von
verschiedenen Pilzkrankheiten werden z . B . — wie wir
dem genannten Aufsatze entnehmen — Gurken befallen .
Ein grauer oder bräunlich -grauer häutiger Pilz umgibt
die Stengel am Wurzelhalse mit einer Pilzhaut , deren
Fäden in das Stengelgewebe eindringen . Der Pilz zer¬
setzt dasselbe und verwandelt es in einen breiigen , fau¬
ligen Zustand , so daß schnell die Blätter absterben .
Eine andere Pilzart ruft auf den Gurken graue , später
grünschwarze Flecke hervor , aus denen häufig infolge
der Zerstörung der Zellen Tropsen einer gummiartigen
Flüssigkeit austreten . Man hat versucht , der Krankheit
durch Bespritzung der Gurkenbeete mit Kupfervitriol -
Kalkbrühe Einhalt zn thun , jedoch ohne Ersolg , da die
Sporen dieses Pilzes gegen Kupser sehr widerstands¬
fähig sind . Noch gefährlicher ist eine dritte Pilzart .
Die Gurken bekommen kreisrunde , eingesunkene braune
Flecke , in denen der Pilz lebt und ein Sporenlager bildet ,
dessen Sporen als schleimige Kugeln oder Rrnken von
hell lachsrotcr Farbe an der Oberfläche erscheinen . Der
Pilz wuchert auch in den Blätter » und bringt hier
braune Flecke hervor . Die Kcankeit erscheint plötziich
und ergreift alle Pflanzen .

Den Erkrankungen unserer übrigen Gemüse ist in
dem Artikel dieselbe eingehende Würdigung zu teil ge -
worden , und wir möchten deshalb allen unfern Haus¬
frauen die Lektüre desselben dringend anraten ; sie wer¬
den viele praktische Ratschläge darin finden , welche ihnen
in der Erkenntnis und Behandlung erkrankter Gemüse¬
sorten von weitragendem Nutze » sein können .



Amtliche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Nr . 15034 . In Helmstadt und Reihen ist die Maul - und

Klauenseuche ausgebrochen .
SinSheim , den 23 . Juni 1897 .

Großh . Bezirksamt :
Keim .
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HMckM Karl Auf Aachfokger
fgfdt L <ma

Heidelberg Hauptstr . 146
empfiehlt sein Atelier zur Aufnahme von Porträts , Grup¬

pen re. in jeder Art und Größe .
Beste Ausführung . Civile Preise .
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Gebrüder Votsch
Walchinenfakrik und Eisengießerei

Rappenau , Baden.
8ns - mi> NMiÄmWUii , AemWm ,

Dreschmaschinen, Göpelwerke, Häckselmaschinen, Obstmühlen , Kel¬

tern , Schrotmühlen , Brunnen , Pumpen , Transmissionen u . s. w .

rICTOR/A-
Brun nun -

Oberlahnstein VEms.
Natiirliches Mineralwasser

mehrfach preisgekrönt .
Tafelgetränk des Kgl. Niederl. Hofes, in stets frischer Füllung .
Käuflich hei Willi . in Sinsheim -

Meter Jlarabnn -Ioofe
(Ziehung 10 . Juli d . Js .)

a 3 Mk . 30 Pfg . sind in der Buchdruckerei des Landboten
zu haben .

Friedrich Müller , Heidelberg,
NE " Hauptstraße 73 , "WM

empfiehlt sein Lager in Baumaterialien :

Steinzeugröhren zur Herstellung von Kanalisationen , Kaminen, Dunst¬
rohr und Abortleitungen samt allen zugehörigen Fa ^ onstücken .

Schottische Gußröhren für Abwasserleitungeu , Gußdeckel re. , über¬
haupt sämtliche zu Kanalisationen nötige Gußwaren .

Saargemünder Thonplatten in verschiedenen Farben , Formen und
Größen .

Mettlacher Mosaikplatten in verschiedenen Dessins , zum Belegen
von Gängen , Küchen, Vorplätzen , Badezimmern rc .

Glasierte Porzellanplatten in verschiedenen Mustern zum Bekleiden
von Wandflächeu in Küchen , Badezimmern rc .

Mack 's Gipsdiele in allen Stärken zur raschen , schnell trocknenden
Herstellung von Decken , Zwischenböden und hauptsächlich im Hohlen

stehender Wände .
Feuerfeste Materialien , Terrauova , Tropfsteine .

Klebfreie Fußböden erzielt
man durch

MupiiL
Bester Anstrich für Wchnungen ,

Läden , Contore , Hotels , Restau¬
rants rc . , trocknet schnell und hart
und ist sehr haltbar , macht miß¬
glückte Fußböden klebfrei.

Lager bei
Carl -Fischer .

Schwämme
billigst bei

Hugo Seufert .

Kupfervitriol
zum Nebenspritzen

empfehlen billigst
Gebrüder Ziegler.

AIA9A1A
Unterzeichneter empfiehlt sein großes

Lager in Chirurgischen Waren
und Verbandsstoffen als :

BandWm n. Suspensorien
Bettunterlagestoff u . Oettuch
Bettschüffeln
Cambricbinden
Flanellbinden
Gazebinden
Gypsbinden
Gummibinden
Mullbinden
Seidenabfallbinden
Tricotbinden
Damenbinden
Eisbeutel
Gnmmischlauche
Gummisauger und Milch¬

flaschen
Guttaperchapapier
Gummi - u . Glasspritzen
Jnhalationsapparate
Jrrigateure
Leibbinden und Nabelbruch -

binden
Luftkissen u . Wafferkiffen
Morphiumspritzen
Mutterringe u . Mutterröhren
Fieber -, Bade - und Zimmer¬

thermometer
Verbandwatte u. Verbandgaze
Zerstäuber
Hebammenartikel

sowie sämtliche zur Krankenpflege
nötigen Gerätschaften und Apparate
unter unbedingter Garantie
für nur Prima Qualität .

Sinsheim . A . Stierte .

| tötet in fünf Minuten alle |

Fliegen,
MMlMeMmM !

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter j

Garantie .
Wicht giftig !

Dalma ist nur
acht in mit -— »- / e .lahrI
versieg. Fla,chens

I

zu 30 u . SO Pfg .
Staubbeutef

unbedingt notwendig, hält :
jahrelang, IS Pfg. Zu haben •

in Sinsheim in der Apotheke .

Prima

Kniburser Kiife
in Pergament so lange noch Vorrat

per Laibchen SS Pfg .
empfiehlt

W . Krggeket .

Jeden Sonntag

Th . Bossaller ,
Conditor .

SJrt'oojc
von der Metzer Dombau Geld - Lot¬
terie (erster Gewinn Mk . 50000 ,
Ziehung vom 10 . /13 . Juli ) empfiehlt

Wilh . Scheeder .

Bären -
Kaffee

bester
gebrannter

achter
Bohnen-Kaffee

80 , 85 , 90,
95 u . 100 Pfg.
pr . VzPfund -Packet .

Alleiniger Hersteller
P . H. Inhoffen

Kaiserl . Kgl . Hoflieferant
Kaffee - Rost - Anstalten

Bonn und Berlin.
Zu haben in

Sinsheim bei 6g . Eiermann,
Hugo Seufert ;

Eschelbach : G. Günther;
Rappenau : H . W . Rothen -

höfer ;
Waibstadt : lg . Ziegler.

8ckr -7
elegant nnd außerordentlich dauerhaft ,
für Gasthöfe , öffentliche Gebäude ,
Schulen und Privathäuser vorzüglich
geeignet , empfiehlt zu billigem Preise

Gg . Stecher .

in Vs u .
1/i Flaschen zu Brunnen¬

preisen bei
Wilh . Scheeder.

Himbeer-
Citron-
Orange-
mit Wasser verdünnt , vorzüglich dürft

stillendes Getränk
Teinsle saure Bonbons

Gerolsteiner Sprudel
Sodawasser ,

stets frisch, empfiehlt bestens
Th . Bossallcr .

Conditor .

■ I * l;| _ Nähere Auskunft ertheirt der

Carbolineu mW°^°Ltz°LUWM,>
(gegen Fäulnis , Nässe , Wurmsticbl
und Hausschwamm rc. ) billigst bei !

Gjt . Eiermann.

Oceanfahrt nach NewYork
Tage .

j Bremen -Baltimore Bremen -La Plata [
I Bremen -Brasilien . Bremen -Ost -Asienl

iremen -Austraüen .

Gg . Eiermann , Kaufmann in Sinsheim ,
I Jakob Oster , Chirurg in Steinsfurth ,
Karl Stöcker , Agent in Rappenau.

Zi -.dakston , Druck wd Beriae von ■■■? s ■? e r in
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